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New in town
Neuzuwachs im historischen Ensemble  
des Hotels Hirschen in Schwarzenberg.

Heute: 
Plaids und  Teppiche
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D as historische Ensem-
ble am Dorfplatz von 
Schwarzenberg ist ein 
Seltenes und besonders 

Wertvolles. Dazu gehören die Ba-
rockkirche, das alte Tanzhaus und 
16 weitere Häuser, die allesamt 
denkmalgeschützt sind. Teil davon 
ist das Hotel und der Gasthof Hir-
schen. Auch der Hirschen selbst ist 
ein Ensemble und wurde seit Be-
stand über die Jahre immer wieder 
verändert und weitergebaut. Die 
jüngste Veränderung und Ergän-
zung hat er 2024 mit einem Bade-
haus erfahren. 

Das Stammhaus, mit seiner städ-
tebaulich prägnanten Lage direkt 
am Dorfplatz, nimmt nach wie vor 
die Hauptrolle des betrieblichen 

Ensembles ein. Die Erweiterung, 
welche sich fußläufig Richtung Nor-
den zieht, schafft ein neues Angebot 
mit Spa und Wellness sowie einem 
Außenpool für heiße Sommer- 
tage. Dafür musste die westlich des 
„Wälderhauses“, eines Bestands-
gebäudes, das ursprünglich als Se-
minarteil des Hotels gebaut wurde, 
situierte alte Tischlerei mit Stadel 
und Trockenturm, weichen. An ihre 
Stelle trat nun ein Neubau, der sich 
ins Gelände und in die Nachbar-
schaft einfügt und als neue Mitte 
wirkt. Der dreigeschoßige Bau mit 
seiner speziellen Dachform, einer 
Abwandlung des bekannten Walm-
daches, präsentiert sich in einem 
Holzkleid, welches durch teilweise 
bewegliche Lamellen unterschiedli-

che Ein- und Ausblicke ermöglicht. 
Traditionelle Elemente werden auf-
gegriffen und neu interpretiert. 

Die nahe Setzung des Neubaus 
nordwestlich zum Wälderhaus 
spannt zwischen den Gebäuden 
einen geschützten Platz auf. Vom 
Stammhaus kommend, kann man 
über einen neuen Gemeindeweg 
barrierefrei das Wälderhaus errei-
chen. Zweigt man jedoch schon 
früher ab, gelangt man zu dem 
leicht erhöhten Außenpool, der sich 
zwischen Badehaus und Wälder-
haus einfügt. Der Hauptzugang des 
Badehauses erfolgt über das Wäl-
derhaus selbst. Dessen Erdgeschoß 
wird öffentlich genutzt und bringt 

New in town
Neuzugang im Dorf – und nicht irgendeiner.  

Das bekannte Hotel Hirschen im Dorfzentrum von Schwarzenberg  
hat ein Badehaus bekommen. Der Betrieb richtet sich damit ein Stück weit  

auch neu aus und denkt Gastronomie und Hotellerie in gewohnter Qualität,  
doch im neuen, urbanen Maßstab.

FORTSETZUNG auf Seite 6

Text: Verena Konrad | Fotos: Adolf Bereuter, Julius Hirtzberger, Angela Lamprecht und Florence Stoiber

EINGEFÜGT IN DEN BESTAND des Dorfes und der Hotelanlage.  
Neben dem neuen Badehaus steht, unterirdisch verbunden,  
das „Wälderhaus“.

NEUE QUALITÄT UND FUNKTION für den Hotelbetrieb.  
Das Badehaus mit Pool als Bereicherung für den Ganzjahresbetrieb.

IKONISCH Haus- und Dachform  
mit Wiederkennungswert.
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FORTSETZUNG der Geschichte New in town von Seite 5

Nutzungen wie Yoga, Behand-
lungsräume sowie die sogenannte 
„Bademantelbar“, einen kommu-
nikativen Aufenthaltsbereich für die 
Spa-Besucher(innen), unter. 

Die direkte Verbindung von der 
Eingangshalle des Wälderhau-
ses führt über eine unterirdische 
Verbindung ins Badehaus, wobei 
die Verteilerzone durch Oberlicht 
erhellt, Umkleiden, Duschen und 
WC-Anlagen beherbergt. Von dort 
aus erschließt eine großzügige, aus 
Massivholz gefertigte gewendelte 
Haupttreppe die Obergeschoße. 
Das Erdgeschoß ist in drei Zonen 
eingeteilt: eine Erschließungszone 
mit Windfang zu den Terrassen 
und dem Außenpool, eine Zutritts-
zone mit Duschen und Kleider- 
haken für die Saunalandschaft und 
mittig gesetzt in den Obergescho-
ßen die halbkreisförmige Haupt-
stiege. Ihr gegenüber befindet sich 
jeweils eine kleine Infrastruktur. 
Das erste Obergeschoß und Dach-
geschoß werden als Liegebereich 
genutzt mit viel Raum und natürli-
cher Atmosphäre für Entspannung 
und Erholung.

Für den Hirschen ist der Neu-
bau eine wichtige Erweiterung 
im Repertoire eines zeitgemäßen 
Hotelbetriebs, der einerseits die 
ländliche Prägung der Region und 
ihrer Kultur fokussiert, anderer-
seits den urban geprägten Gast. 
Der Sommertourismus ist für und 
in Schwarzberg ein Element, das 

schon über viele Jahre wächst und 
mit ihm auch die Ansprüche der 
Gäste, die zum Wandern kommen, 
als Gäste der Schubertiade und der 
Festspiele und gar nicht wenige 
auch, um gute Architektur im Bre-
genzerwald anzusehen. Die Gäste 
müssen dafür nicht weit gehen, 
denn dazu gehört natürlich auch 
der Hirschen selbst und neu auch 
sein Badehaus.

Mit dem Umbau sind auch im 
Wälderhaus neue Räume entstan-
den. „Ich bin jetzt sieben Jahre Hir-
schenwirt und hatte Zeit, uns und 
unsere Gäste kennenzulernen“, er-
zählt Peter Fetz. „Ich wusste, dass 
wir etwas verändern müssen, wenn 
wir weiterhin bestehen wollen. Mit 
so einem Bau verändern sich dann 
auch die Bedürfnisse der Gäste – 
deswegen mussten wir auch die 
Struktur unseres Unterkunftsan-
gebotes verändern. Jetzt haben wir 
zehn Zimmer weniger, dafür super 
Infrastruktur für längere Aufent-
halte und ganzjährige Attraktivi-
tät.“ Kleine Hotelzimmer wurden 
zu größeren Apartments zusam-
mengelegt. Auch das ein Element, 
das für Hotels immer relevanter 
wird und auch für neue Konzepte 
wie „Workation“, die Verbindung 
von Reisen und beruflicher Arbeit, 
Angebote liefert, wie auch für Fa-
milien und Gäste, die sich gerne 
ein Stück weit selbst versorgen, 
aber auch hochwertige Infrastruk-
tur schätzen. 

Eine Baukulturgeschichte von

Das vai ist die Plattform für Architektur, Raum und 
Gestaltung in Vorarlberg. Neben Ausstellungen und 
Veranstaltungen bietet das vai monatlich öffentliche 
Führungen zu privaten, kommunalen und gewerblichen 
Bauten. Mehr unter Architektur vor Ort auf www.v-a-i.at

Daten und Fakten
Objekt  Badehaus Hotel Hirschen, Schwarzen-

berg, Hof 14, 6867 Schwarzenberg
Bauherrschaft  Peter und Pia Fetz
Architektur  NONA Architektinnen, Dornbirn,  

DI Nora Heinzle und DI Anja Innauer
Planungszeitraum  2018-2023
Durchführungs-  09/2023-05/2024
zeitraum
Bauleitung und Flatz & Jäger
Ausführungsplanung
Statik  Merz & Kley Partner, gbd und zte Leitner
Bauphysik  DI Günter Meusburger
Haustechnik  GMI Ing. Peter Messner
Elektro  Elektroplanung Schneider 
Lichtplanung  ARCHILUM e.U.
Zimmerei  Berchtold, Schwarzenberg
Elektroinstalla-   Wolfstoff Elektrotechnik, Schwarzen-
tionen berg
Installationen  Sigi Steurer, Bersbuch und Thomas 

Düringer, Schwarzenberg
Außenräume  Amann Gartenbau
Pool und  Felder, Andelsbuch und Willi,
Pooltechnik  Schoppernau
Möbel  CASA Möbel, Hohenems
Fotos 2_3, 2_6, 2_7: Julius Hirtzberger 
 1_3, 2_5: Angela Lamprecht 
 2_4: Florence Stoiber 
 alle anderen: Adolf Bereuter

Mit freundlicher Unterstützung durch

„Ich habe zu den 
NONA Architektinnen 
gesagt, wenn wir was 

bauen, bauen wir 
was Ikonisches.“ 

Peter Fetz 
Hirschenwirt und Bauherr

2 Wunderschönes Detail.  
Die Holzstiege schraubt sich  

über zwei Geschoße in den Raum.

6 Ein Ausblick ins Nebenhaus.  
Neu im Wälderhaus sind 

großzügige Apartments, ideal auch  
für den längeren Aufenthalt.
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1 Ruhe und Entspannung im 
Badehaus. Die Lamellen 

ermöglichen Ausblicke und verhindern 
allzuviel Einblick für die Privatsphäre.

3

4 Bademantelbar. Sowohl im 
Badehaus als auch im 

angrenzenden Wälderhaus gibt es 
geschützte Zonen zum Verweilen und 
für Versorgung und Kommunikation.
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